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anzulegen begonnen, bäumt auch fie fich Jahr un Jahre mehr oder weniger fräftig gegen

diefe Zwingbauten auf und «8 entbrennen Kämpfe, welche)e mit feiner geringeren Anjpannung

von phyfiicher und geiftiger Kraft geführt werden und nidicht ärmer an Opfern und Gefahren

find, als ein wirklicher Krieg.

Die Höhe der Schugdämme wird ftetS Durch die e BVerhältniffe des localen Niveaus

beftimmt. Auf fogenannten „natirlichen Höhen“, das Hi heißt Erhebungen, welche die Theiß

noch niemals iberjchtvemmt hat, wäre e5 ganz überflflüffig, Dämme zu bauen. An die

Abhänge diefer Höhen, welche meift auch die natinlicichen Grenzen der einzelnen Dammt-

ichußgebiete bilden, werden Die Dämme angefnüpft, deveren Kronenhöhe überall im gleichen

Niveau verläuft, während ihre volle Höhe im Berhältntnif zur Höhe des Bodens wechjelt,

der ihnen als Bafis dient. Wo ber Boden fich hebt, d da darf der Dammkörper niedriger

und je nach den Umftänden auch jchwächer fein. An denen vertieften Punkten jedoch, welche

 

Damm zwischen dev Hochtlut und dem BBinnenmaffer.

fonft den Überfintungen der Theiß als natürliche TChore dienen Fönnten, nehmen Die

Schubkdämme Verhältniffe an, gleich der hinefischen Mktauer. Bei Erbauung diefer Dämme

wird die Exde ftufenweife aufgefchichtet, feft geftampft voder in neueren Beiten fehichtenweile

duch Pferde getreten, wodurd) die einzelnen Schichteen befjer durcheinander gemifcht und

gefnetet werden und jomit eine größere Confiftenz erhjatten. Ihre dem Wajler zugefehrte,

steif abjchüffige Böjchung reicht tief hinab; oben in Der „Kreonenbreite” ift der Damm

ftelfenweife fo ftark, daß zwei Heutvagen fich bequen ausweichen können, in der Kegel aber

mindefteng drei Meter breit. Die entgegengejeßte Böihyung des Dammes ift janfter geneigt

als die äußere, und wo den Damm ein befonders ftarffer Anprall treffen fan, da ift feine

Sohle auch noch durch einen großen breitrüicligen Erdnwuuf, die „Banfette“ gefejtigt, welche

fich tevraffenartig dem Damm entlang zieht.

An Stellen, die ftarkem Wellenfchlag ausgejeist find, bejonders wo meilenbreiter

Spielraum für das Waffer vorliegt, 9a3 der Stimm won ferner gegen den Damm heran-

wälzen kann, verfieht man neuerdings die Außenböfichumngen auch mit einer Bekleidung,

3.8. aus ftarfen Backteinen, die in Gement gebetteet werden, oder aus einer Asphalt

ichichte u. |. w., mit einem oberen Sefimfe, das auf Halbe Ziegellänge hervorfteht und die


